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Hoffentlich wir sind auch die Hauptsache

Oskar ist verheiratet
Oskar erzählt eine Geschichte. Um

ihn herum sitzen einige Freunde und

lauschen inbrünstig seinen Worten:
«Es ist unglaublich, was mir passiert
ist, unglaublich», meint Oskar.

«Was ist denn passiert?» rufen
mehrere Stimmen neugierig und

gespannt.

«Also», beginnt Oskar, «gestern
abend kam ich nach Hause. Im Hausflur

war es dunkel. Das Licht
funktionierte nicht. Ich hatte auch den

Schlüssel zu meiner Wohnung nicht
bei mir. Nun klingelte ich. Man
öffnete mir die Tür aber auch in der
Diele war es dunkel. Ich fühlte eine

Hand, und ich küsste sie, ich dachte,

es sei die Hand unserer Emma ...»
«Nun, was ist weiter passiert?»

fragten alle Stimmen gespannt.
«Dann geschah folgendes», fährt

Oskar fort, «nachdem ich die Hand

geküsst hatte, sagte eine Stimme flü¬

sternd: jetzt geht es nicht, mein

Mann kann jeden Augenblick
kommen'.»

Kulinarisches
«Siehst Du da drüben den

Blaupeter? Den verulk' ich immer sehr

gern.»
«Nimm' Dich vor ihm in Acht! Er

kocht schon vor Wut. Ich kenne ihn.

Wenn er noch länger kocht, kann er

ganz roh werden!»

Mei Leibspeis
Wiener Zwetschkenknödl, Topfenudeln,
Banfleisch, Backhendeln mit Häuptlsalat,
Kaiserschniarrn, Apfelstrudl
und andere gute Wiener Spezialitäten
gibts bei Liberty im

Wiener Café, Bern
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